









Esslingen, im Januar 2010

Liebe Freunde und Unterstützer von Margarita Belén,

Ihnen allen möchten wir ein frohes und gesundes Neues Jahr wünschen! Da dieses Jahr niemand von uns in Argentinien war, um Bilder aus Margarita Belén zu zeigen und über die aktuellen Geschehnisse aus dem Dorf zu berichten, möchten wir Sie auf diesem Wege über die wichtigsten Neuigkeiten informieren. 

Nach wie vor haben wir 20 Patenkinder, die wir monatlich unterstützen und sind sehr froh, dass wir diese Zahl nun schon seit 2002 beibehalten können! Inzwischen sind es sogar schon 5 Paten“kinder“, deren Patenschaft wir beenden konnten, da sie ihre Ausbildung bzw. Studium erfolgreich abgeschlossen und Arbeit gefunden haben. Darunter sind ein Polizist, 2 Lehrer, ein Arzt und ein Informatiker, die sich und ihre Familien inzwischen selbst finanzieren können!

Da das Dorf Margarita Belén in den letzten Jahren so sehr gewachsen ist , hat auch unser Kindertagesheim immer größeren Zulauf. Aufgrund des begrenzten Personals und der begrenzten finanziellen Mittel können leider nicht viele Kinder zusätzlich aufgenommen werden. Trotzdem wurde von unseren Spendengeldern dieses Jahr ein kleiner Anbau vorgenommen, damit ein zusätzlicher Raum für die Kinder als Hausaufgabenzimmer zur Verfügung stehen kann.

Dank einer sehr großen privaten Spende konnten wir im letzten Jahr einen wunderschönen Spielplatz für die Kinder im Kindertagesheim bauen! Bisher lag das Grundstück brach, doch jetzt gibt es für die Kinder Schaukel, Rutsche, Klettergerüst und Sand! Alles ist so stabil gebaut, dass es weder kaputt gehen noch geklaut werden kann...

Von unseren Spenden werden außerdem vor allem Lebensmittel, Kleidung, Medikamente, Busfahrkarten (für Fahrten zu Behörden, Ärzten, Ausbildungsstätten etc. in der Stadt) gekauft, die von einzelnen Familien dringend benötigt werden. 

Von den 3 Schwestern, die ursprünglich auf der Sozialstation gelebt haben, ist 2009 Schwester Azucena mit über 75 Jahren nach Spanien zurückgekehrt, um im Mutterhaus in A Coruña/Spanien ihren "Ruhestand" zu verbringen. Nun leben also nur noch 2 Schwestern, nämlich Asunción, die auch über 70 ist und Amparo (64) auf der Station. Sie sind für das Kindertagesheim, Krankenbesuche, Katechese, die Sozialstation mit 3 ehrenamtlich tätigen Ärzten, zuständig. Natürlich ist auch die Verwaltung unserer Spendengelder und Patenschaften ein zusätzlicher Arbeitsaufwand für die beiden Schwestern. Schließlich holen sich die Patenkinder jeden Monat das Patenschaftsgeld persönlich bei den Schwestern ab, andere Familien kommen, um von ihren Problemen zu berichten und um Geld zu bitten....und auch wir in Berkheim wollen regelmäßig über alle Neuigkeiten informiert werden! 

Das ist eine große Aufgabe für die beiden Schwestern und in einem Dorf mit geschätzten 8.000 Einwohnern kaum zu bewältigen! Wir sind deshalb sehr dankbar, dass Schwester Asunción und Schwester Amparo mit so viel Motivation, Weitblick und unglaublich viel Liebe für die Menschen ihre Kraft für dieses Dorf einsetzten!

Dankbar sind wir natürlich auch für jede einzelne Spende, die zu 100% und ohne Verwaltungskosten den Menschen in Margarita Belén zugute kommt! Besonderer Dank gilt allen unseren treuen Spendern, die uns seit vielen Jahren in Form einer Patenschaft oder Einzelspenden unterstützen!

Falls Sie noch weitere Fragen zu unserem Patenprojekt, Ihrem Patenkind haben, oder jemanden kennen, der gerne eine Patenschaft übernehmen möchte, können Sie sich gerne an Helga Heymann (345 17 77) oder Maximiliane Burgmann (0178 81 83 342) wenden! 

Mit vielen Grüßen,

Maximiliane Burgmann

Spendenkonto Margarita Belén, Volksbank Esslingen BLZ 611 901 10, Kontonr. 104 355 000

